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4. Jahrgang. Nr. 36. 5 Sept. I9I8

Schweizer-Schule
Wochenblatt der katholischen Schulvereinigungen der Schweiz.

ver „pädagogischen Blätter" 25. Jahrgang.

Kür die

Zchriftleitung des Wochenblattes:
I. Troxler, Prof., Luzern, Villenstr. 14

Beilagen zur 5chweizer-8chule:

Volksschule — Mittelschule : :
Die Lehrerin — vücherkatalog

Geschäftsstelle der „Schweizer-Schule": Eberle öd Nickenbach, Einsiedcln.
Inhalt: Erziehungsaufgaben der Gegenwart. — Die Neutralität der Schule und das Recht der

Familienoäter. — Schulberichte. — Schulnachrichten. — Ein Beitrag zur Lohnfrage. —
Lehrerzimmer. — Inserate.

Beilage: Volksschule Nr. 17. 'r

Erziehungsausgaben der Gegenwart.
Von Schloßbenefiziat Pletl, Schloß Klebing, Oberbayern.

(Schluß.)

Sexualpädagogik.
Bei der Behandlung der erzieherischen Aufgaben unsrer Volksschule können

wir wieder ein sehr schwieriges Gebiet nicht unberücksichtigt lassen, auf welchem
wir trotz der reichen Literatur noch immer vor ungelösten Problemen stehen, die

Sexualpädagogik.
Der Gedanke, die geschlechtliche Aufklärung der Jugend zum Gegenstande der

Schultätigkeit zu machen, hat im letzten Jahrzehnte die pädagogische Welt mächtig
ergriffen. Auch ist man schon schlüssig geworden, wo und wie diese Aufklärung
zu geben ist. Man weist ihr den Platz im naturwissenschaftlichen Unter-
richte an. Es ist das Nächstliegende, diese Unterweisung dem naturwissenschaftlichen
Unterrichte einzuverleiben, da sie wegen ihres biologischen Charakters hier am
passendsten und anderswo innerhalb des Lehrplanes und der Lehrtätigkeit unsrer
Schule kaum wird untergebracht werden können.

Das beweist nun aber auch das vollständige Unvermögen derselben,
dem Geschlechtsproblem auch nur einigermaßen gerecht zu werden. Das Geschlechts-
leben und die Entstehung des Menschen lediglich zum Gegenstande des natur-
wissenschaftlichen Unterrichtes zu machen, sich damit begnügen, den Befruchtungs-
Vorgang und die Entwicklung des Menschen lediglich naturwissenschaftlich der

Jugend demonstrieren, das ist doch nichts anderes, als diese Dinge aus dem großen
lebens- und seelenvollen Zusammenhange der menschlichen Geschlechtlichkeit heraus-
zureißen, sie damit vollständig ihres persönlich-menschlichen Charakters zu entkleiden
und zum Gegenstande banalster Aufklärung, des seichtesten Wissens zu machen.
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